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Herren Bezirksklasse C Gruppe 9 Augsburg-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TV Mering IV : FSV Wehringen II 
Mittwoch, 29.11.2023, 20:00 Uhr

Rehm fixiert zwei Punkte für den FSV Wehringen II

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den TV Mering IV hat der FSV Wehringen II am Mittwoch in weniger
als 150 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 9 Augsburg-Süd (4er)
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gesammelt. Beim TV Mering IV lief nicht viel zusammen. Auch
das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 10:29 behielten die Gäste
deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in diesem Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Los ging es mit den Doppeln. Bei der 1:3-Niederlage gegen Rehm / Zott hatten Helmich / Sorg nur
im ersten Satz eine Chance. Mugrauer / Belonic bekamen es nun mit Klocker / Spindler zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Mugrauer / Belonic am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nach den ersten Doppeln standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Niklas Zott konnte Daniel Helmich den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Felix Sorg bekam seinen Gegner
Manfred Rehm beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Gerhard Mugrauer über die 1:3-
Niederlage gegen Thomas Spindler hinweggetröstet werden musste. Einen Erfolg verpasste danach
Dragan Belonic beim 1:3 gegen Herbert Klocker. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des
TV Mering IV und des FSV Wehringen II in die Box. Keine Chancen hatte im Anschluss Daniel
Helmich beim 8:11, 1:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Manfred Rehm, so dass Rehm seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu
holen. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen.
Trotz 1:0 Satzführung verlor Felix Sorg sein Spiel gegen Niklas Zott letztlich mit 1:3. Unglücklich war
Gerhard Mugrauer in der Partie gegen Herbert Klocker, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TV Mering IV 1
Punkte, FSV Wehringen II 8 Punkte. Keinen Punkt beisteuern konnte Dragan Belonic im Match
gegen Thomas Spindler, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TV Mering IV nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll V am 07.12.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft
des FSV Wehringen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Königsbrunn V am 07.12.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV Mering IV

Doppel: Helmich / Sorg 0:1, Mugrauer / Belonic 1:0 
Einzel: D. Helmich 0:2, F. Sorg 0:2, G. Mugrauer 0:2, D. Belonic 0:2 

 FSV Wehringen II
Doppel: Rehm / Zott 1:0, Klocker / Spindler 0:1 
Einzel: M. Rehm 2:0, N. Zott 2:0, H. Klocker 2:0, T. Spindler 2:0
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